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Nr . 164 . Donnerstag , den 16 . Juli 1668

ArnMche Kn ^ liste
der am 13 . Juli angerneldeten

Fremden .
In den Gafthöfen :

Gafth . z . Badische » Hof
von P !ötz . Hr . General a . D .

Cairo Aegypten
Diem, Hr . O , Kfin . Gotha
Stierle , Hr . G . . Kfüi . Offenbach
Walse, Hr . Fr , Kfm . mit Frau Gem .

- Pforzheim
Wirt , Hr . Fr ., Kim . Offenbach

Hotel Belle vue .
Kuhn , Hr . S A . St . Petersburg
Bamchardt , Hr . O . New -Pork
Reistnger, Hr . Wilhelm , Pfarrer Dachtel
Smith , Mr und Mrs . Ruthwen England
Spräder , Miß .,
Colomb, Miß „

Pension Belvedere .
Kölle, Hr . Dr . Obersteuerrat Stckttgart
Burmester, Hr Gottfried , Stadtrat mit Fr .

Gem. Mölln
Hotel Graf Eberhard .

Gruber , Madame , Rentiere Straßburg
Gasth . z . Eisenbahn

Ostertag, Hr . Schlachlhoftierarzt Karlsruhe
Freilich . Hr . H . Hannover
Mettlin, Hr . Heinrich , Mechaniker , mit Frau

Gem . Frankfurt a . M .
Pension Billa Hanselmaun .

Georg Rath .
Gottschalk, Hr . Dr . Sanitätsrat mit Frau

Gem Köln
Landsberg, Hr . M , Rentier mit T . Cüstrin
Erdman », Frau Cüstrin
Neyer, Frl . Meta Hannover
Schulz, Frau Dora Brau lisch wäg

Hotel Klumpp .
Gumvert , Hr . Dr . Arzt mit Fam . Berlin
Höher . Hr . I ., Ober -Jnspeltor Straßburg
Höher, Madame „
Hüsgen , Hr . Wilh . Traben -Trarbach
L-winsohn , Hr . Simon , Rentier mit Fr . Gem .

und Frl . T . Wien
Rothbarlh, Hr Karl , Privatier mit Fr . Gem .

Frankfurt a . M .
Stranz , Hr . I . Dr . , Justizrat mit Fr . Gem .

und 2 Frl . T . Berlin
Liesonn, Hr . Max Amsterdam
Heß, Frau Gertrud Hamburg
Brady, Frl . Frieda '

Cuxhaven
Geist, Hr . N . Bunbach
de Roydeville , Madame la Comteffe mit

Bgl . Paris
Pkat , Hr . PH . Weinheim
Dietz, Hr . Ed .
Jenkins, Mrs . mit Bed . Florenz
^ autzeu, Frau Commerzienrat niit Frl . T .

Wisn ac
Hotel Pfeiffer znm goldenen Lamm .
Gonvion. Hr . mit Frau Gem . Straßburg
Hofmann, Frau „

Karl , Weingutsbesitzer mit Frau
^

Gem . Pfaffen -Schwabenheim
^ chentfal,- Hr . Kfm . Gießen
Strauß , Hr . Kfm . Straßburg« midau , Hr . A , Landwirt Bonneburg

Hotel z . gold . Löwen .Schneider, Hr . W . , Kfm mit Fr . Gem. und
^ Tochter Dessau

Mm
Baden -Baden

Köln
Heidelberg
Hannover
Karlsruhe

Mannheim
Straßburg

Berlin
Berlin

Hotel Maisch .
Kucher, Hr . Stadtrat und Fabrikant Gmünd

Hotel Post .
Braumann , Frau mit Fan, . Köln a . Rh .
Beck , Hr . Ludwig , Dr . Chemiker u Fabrikbes .

Nürnberg
Beck, Frau Marie München
Buchmann , Frau Frieda mit Frl . T . Eisleben
Halle , Hr . S . , Kfm . Bochum
Jürst , Hr Hellmuth , Oberleutnant z . S .

Wilhelmshafen
Beck, Hr W .
Böhringer , Hr . Rudolf .
Libbärtz , Hr . Dr
Nooacki , Hr . S -, stud . med.
Meyer , Frl . Meta
von Westernhagen , Hr . A .
Wibel , Hr . Referendar
Ziegler , Hr . A . , stud . phil .

Hotel gold . Roh
Börtling , Hr . A ., Beamter
Demont , Hr . A .
Gotthardt , Hr . Alfred , Kfm .
Woyda , H - - Kfm .
Frisch , Hr . O . , Kfm . mit Frau Gem

Heidelberg
Hotel und Cafe Schund .

Bühler , Frau Ww . Kandel Pfalz
Lob, Frau Philippsbnrg

Schwarzwaldhotel .
Rothschild , Hr . Willy . Fabrikant mit Frau

Gem . Göppingen
Weber , Hr M ., Kappemeister Darmstadt
Kirch, Frau Rebekka mit T . St . Petersburg
Herrle , Hr . Fritz , Kfm . Augsburg
Bacz , Hr . Fritz . Kfm . Kaiserslautein

Gasthof zur Sonne .
Thiebach , Hr . B . Moritzburg

Hotel z . gold . Stern .
Rosenthal , Hr . Karl Sterkrade Rheinland
Böhmisch , Hr . Johannes , Ingenieur mit Frau

Gem . Göppingen
Hotel Weil .

Epstein , Hr . mit Frau Gem . Straßburg
In den Privatwohnungen :

Villa Bätzner .
Schwarz . Frau Baumeister mit Begl . , Frl .

M . Zsrrener Lübeck
Wiewall , Hr . I . C , Kfm . Berlin

Karl Baur , Olgastr.
Schnabel, Hr . Verwalter Siultgart

Cafe Bechtle .
Meier , Ja au Emma

, Otto Esterriedt .
Gnimaiin , H --. David, - Kfm . Creglingen

Fr . Fischer , Hauplstr . 129 .
Erb , Frau Mina Lahr

Elisabethe Fuchs Ww.
Trepte . Hr . Postmeister Neusaiza - Spremberg

Villa Fürst Bismarck .
Stahl . Hr . August , Kfm mit Fr . Gem .

Königsberg
Vagedes , Frau Präsident Kassel
Joseph , Frau Mma Hamburg

Malermstr . Gntbub .
Müller . Hr . Wilhelm , Gr . Bezirkskassier

Bingen a . Rh .
Karl Gnthler .

Laj , Frau New -Aork
Lübeck !^ "singer , Hr . Wilh . , Kfm . Stuttgart

Heidelberg ! Luise Hagen , Herrengasfe .'
Reichenstein , Frau Fanny , Privatiers

Philippsburg
Völker , Frau Fanny mit Kind Wailstadt

Fritz Hammer , Wagnermstr .
Sgier , Hr . Josef , stud . com Jllerbachen

Billa Hanßman «.
Fi -Hel, Frl C . Prioatiere Stuttgart
Kirchheini , Frl . Ella Frankfurt a . M .

A . Held u . Zähringer .
Künstler ^ Hr . Fabrikant Mannheim

Nanette Herzog .
Belloo , Fr . Helene Heitbroon
Hammer , Frl

'
. Christiane Markgröningen

Billa Hohenstaufen .
Kreuzberq , Frau Klara , Prioatiere

Frankfurt a M .
Deusen , Fr . Magdalene C '. efetd

Karl Holz , Handelsgärtuer.
Henßler , Hr . Johann Albersyause »

H . Jahn, ' Gärtner .
Doll , Hr I , Kammacher Gmünd

Villa Johanna .
Frisdheim , Hr . Fritz , Kfm Frankfurt a . M .

Billa Kaiser Wilhelm .
Moritz , Hr . Gustav , Kfm . mit Frau Gem .

und Kind Spey - r
Billa Karlsbad .

Rohr , Hr . W -, Kfm . mit Frau Gem . und
Sohn Wismar

Villa Kiechle .
Selidmann , Hr . Cäsar , Dr . mit Fam .

Frankfurt a . M .
Gottlieb König

Stoll Hr . I

Heß Hr . S .

Fürth
Stuttgart

Wolfenweiler
Robert Beck , Flaschner.

Dicht , Frau Emilie init S . Ludwigshafen
Villa Bristol .

Klüpse ', Frl . Marie Stuttgart
Bürkle , Frl Emilie , Gesellschafterin mit Bed .

Stuttgart
Reimann , Frau Karl , jur . Elberfeld

Villa Büttner .
Groß , Frau Direkt r mrt S Stuttgart
Rumpf , Hr . Th , Stadtpfarrer Löwenstein

Villa Christine .
Cäsar , Hr . R , Justizrat Homburg a d H

Diakonissenstation .
Scheren Hr . m .t Fr . Gem . und Enkel

Frankfurt a . M .
Wilhelm Eitel , Schlosser .

Bohrmann , Hr . Wilhelm Speyer a . Rh .
Villa Elisabeth .

Basmizki , Hr . Gustav mit Frau Gem .
Bruchsal

Eoaseff , Hr . Constantia , Maler Tiflis Rußl
Villa Krauß .

Glörich , Hr . Karl , Kfm . mit Fr , Gem . und
2 Töcbter , Leipzig

Kramer , Hr . B ., Kfm . Waldorf b . Heidelberg
Jakob Heinrich Krauß , Holzh .

Krüg r , Hr . Julius , Kfm . Tega Sachsen
Karl Kuch , Zimmermstr .

Buron , Hr . I . , Privatier St . Ingbert
R . Knhn , Remchachstr, 156.

Reitter , Hr . Hermann , Techniker mit Frau
Gem . und 2 Kinder Augsburg

Albert LiPPs .
Buchho '

tz , Frl . Mary Bremen
Villa Paulirie .

Rubbert Frau Direktor ^ - anksurt a .M .
Vogt Frau Marie Wtwe . n i K ndec

Stein a . K.
Foa rrt Fr . Stuttgart
Schwor » ! Hr . Kart Ebertsheim
Gugger Hr . August stud . mach . Luüwigshafen

Wwe . Pfau .
Volland Hr Ferd ., Apotheker Fürth i . O .

Fr . Pfau , Wwe. , Olgastr.
Reinecke Frl . Anna Mm
Reinecke Hr . Heinz Ulm

Hermann Pfan , Schreinermeister .
Nord Frau mit Kind Mundolzheim

Flaschner Pfau , Ww .
Zanter Frau L . Ludwigsburg

Fr . Rapp , Villa Elsa.
Renz Hr. Oskar , Drogist mit Frau Gem .

. Stuttgart
Hahn Frau Eniestine mit Frl Tochter

Feuerbach
Fr . Riexinger , Drechslermstr .

Einig Hr . , Oberlehrer Wieblingen -Heidelberg
Ernst Rometsch .

Levi Hr . Hugo , Kaufmann Berlin
Wilh . Rothfuß , Glasermeister .

Echterdingen
Villa Schill .

Frankfurt a .M .
Witwe Schlüter .

Theken Hr . Wilhelm , Bureaugehilfe Köln
Friedrich Daniel Schmid .

Jimfmann Hr . Jos , Privatier mit Frau
Gemahlin Mannheim

Wilh . Schmid , Schreinermeister .
Läinmte Hr Joh . , Gärtner Stuttgart

Villa Schönblick .
Josef Hr . , Kaufm mit Frau Gemahlin

Kind und Bedienungg -
Stern Hr Ludw . , Kaufmann

Billa Treiber .
B Meld Hr . Anusrichter , Dr . mit Frau

Gei » . Kind und Bed . Hagenau
Fr . Treiber , Kaufmaun .

Mo ' ec Hr Berlin
Foan Hr . Reo . John Blackburn England
Samuel Mrs Blackburn England

Rofenthal Hr . M . mit Frau Gem .
Halle a . S .

Villa Viktoria .
Pflaumbaum Hr . G -, Dr Oberlehrer mit

Frau Gem . Hamburg
Plonsker Hr . Louis , Kaufmann mit Frau

Gemahlin und Sohn Berlin
Kauffmann Frau A Frankfurt a M .

Haus Waldheim .
Bamparter Frl . Berla Darmstadt
Bender Frl . Elisabethe Darmstadt

Fr . Wandpslttg , Haupts ! r.
Keonord Hr . Dr . , sind . med . Amerika

Bnddiener Weber .
Herimann Fr . Marie mit Kind Ludwigshafen

Villa Wilhelm «.
Puth Frau Dr . Darmstadt
Heckmann Hr . R . , Rat Köln
Kolvenbach Ir I . Z . . Beigeordneter Köln

Lehrer Wörner .
Romig F --. Dr . Ludwigshastn
Bitter Fra » , Steuerrinnehiner Ludwigshaien

Bäcker Zieste .
Lorenz Hr . Charles , Weingutsbef .

Bergheim Etsaß
Malermstr . Zinscr Ww .

Jenisch Hr . Paul , Kaufmann mit Frau
Gewahlin Nürtingen

Zahl der Fremden 7858 .
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Frankreich und Deutschlands
Die Revaler .Ereignisse geben begreiflicherweise den

Politikern Stoff zu allerlei Betrachtungen über die po-
lit^che Lage in Europa. Man fragt sich insbesondere,
welchen Einfluß die Verständigung zwischen Rußland , Eng¬
land und Frankreich auf hie französische auswärtige Po¬
litik Haben wird und wie Deutschland mit seiner isolierten
Stellung,sich absindet. lieber die Stimmung in Frank-
rei liegen zwei Aeußerungen vor , die umso mehr Ge¬

wicht haben , als sie aus zwei verschiedenen Lagern kom¬
men. Der bekannte sozialistische Abgeordnete Jaurss
gab hem Pariser Korrespondenten des Berl . Tagebl . die

Versicherung , daß Frankreich tief und aufrichtig den Frie¬
den wünsche .

„Gewiß — fährt Jaurss fort — würde Frankreich
nicht dulden , daß eine andere Macht an seiner Unab¬
hängigkeit rührt, die Freiheit seiner inneren Entwick¬
lung , hie Freiheit seiner Bündnisse beeinträchtigt. Wer
einen Gedanken an eine Politik des Angriffs hegt Frank¬
reich nicht.

Wenn hie Politik der Revanche, der Revanchekrieg
heute einer Volksabstimmung unterworfen würde , so
fände er keine tausend Anhänger . Und kin
Mensch denkt daran, Deutschland zu beleidigen, oder
es einzukreisen . Damit will ich durchaus nicht sagen ,
daß es nicht auch bei uns gefährliche Kräfte gibt, die
von den Freunden des Friedens überwacht werden müs¬
sen . Es gibt Gruppen und Interessengemeinschaften,
die Perwickelungen herbeiführen können, nur um sich
einige rasche Vorteile zu sichern, nur um irgendein
Rutzungsgebiet fstr sich zu reservieren . Solche Kow-

flikte können , durch Mißtrauen und Eitelkeit geschürt,
leicht schwerere Formen annehmen; dann kommt es zu
furchtbaren Zusammenstößen, ohne daß die Völker ei¬
nen solchen Ausgang gewünscht , ohne daß die Regier¬
ungen ,ihn vorausgesehen haben .

Eine Verständigung zwischen Frankreich , England
und Mußland, eine „Triple-Entente" bedeutet an sich
nicht eine Bedrohung des Friedens . Sie kann sogar
friedliche Zwecke und friedliche Wirkungen haben . In
jedem Falle beweist sie, daß viele als unvereinbar ab¬
gestempelte Gegensätze , sich demwch einen lassen . Zur
Zeit von Faschoda schienen Frankreich und England
am Vorabend eines Krieges zu stehen ; jetzt haben sie
die Dntsnt « «oräisl « geschlossen. Als ich noch ein
Kind war, lernte ich in der Schule, daß England und
Rußland vom Schicksal zur Gegnerschaft in Asien be¬
stimmt seien . Jetzt haben wir die Zusammenkunft in
Reval erlebt , die friedliche Abmachungen über die Ver¬
hältnisse in Asien ergab — vielleicht auch über die Ver¬
hältnisse in Europa.

Weshalb sollte sich der unausgesprochene Gegensatz
zwischen Deutschland und England nicht ebenso
ausgleichen lassen ?

Selbst eine neue Triple-Entente könnte zu einer
solchen friedlichen Lösung helfen, wenn Frankreich
seine Rolle richtig .auffaßt, wenn es das Bewußtsein sei¬
ner Pflicht neben dem Bewußtsein seiner Macht besitzt .
Weder in Persien, noch in Klein-Asien, noch in den Bal¬
kanländern hat Frankreich große Interessen, von un¬
mittelbarer Bedeutung. Es kann also daran arbeiten,
gleichmäßige V̂ereinbarungen zur Geltung zu bringen,
welche die gerechten Ansprüche Oesterreich-Ungarns und
Deutschlands mir denen von England und Frankreich
versöhnt . Nicht etwa, daß es den gefährlichen Ehrgeiz
haben soll , die Rolle eines Schiedsrichters zu spielen:
eine Aufgabe, deren Schwierigkeit heute die Kraft eines
einzelnen .Volkes unendlich übersteigt , so groß es auch
sein mag ; aber es hat die Möglichkeit , durch Auge , ehr¬
liche und immer maßvolle Einwirkung zu nützen.

Warum Deutschland isoliert ist, geht so¬
dann aus . einem uns zur Verfügung gestellten Privat¬
brief hervor , den ein in Paris lebender in hervorragender

Stellung befindlicher Deutscher an einen Freund gerichtet
hat . Dort heißt es :

„zum deutschen Deutschland hätte man hier schon Ver¬
trauen, aber Preußen bleibt verdächtig we¬
gen seines Militär isch - reaktionären Mei¬
st e s , der keinen politischen Fortschritt zulassen will . Da¬
durch behalt die Elsaß-Frage immer ihre volle Reizbar¬
keit . Man glaubte, das Reichsland werde dieses Jahr
eine gewisse Selbständigkeit erlangen, aber da alles beim
alten bleibt, fühlt man sich enttäuscht . Da heißt es
wieder , die Preußen hätten keinen Sinn für Freiheit
und wollen alles durch Unterdrückung erzwingen. Dann
gibt das Schicksal der Elsäßer den Franzosen Gewissens¬
bisse, und wenn ihnen England vorspiegelt, daß sie
gegen Deutschland Stellung einzunehmen haben , so las¬
sen sie sich überreden , sogar auf die Gefahr eines Krie¬
ges hin . Man glaubt aber nicht , daß es soweit kommen
wird , sondern man rechnet, daß Deutschland aus der
unbehaglichen .Lage sich herausarbeiten wird, indem
es mit Frankreich die brennenden Fragen
befriedigend aus gl eicht . Man muß sich über
alte Streitigkeiten vernünftig einigen . So hat man
es mit England gemacht und so bald Deutschland nur
will , kommt es auch auf dieser Seite zur endgiltigen
sutsnte eoräials . Wer wer das Ende will , muh die
geeigneten Mittel anwenden.

"
Wir können nur wünschen, daß diese verständigen

Auslassungen Gehör und Beachtung finden.

Rundschau.
„Wir verstehen unfern Kaiser nicht !"

Jüdische Reserveoffizie re .
Vor einigen Tagen ist berichtet worden, daß von aller¬

höchster Stelle ein Erlaß an die Kommandostellen abge¬
gangen sei, wonach bei den W a hlen zum Offizier
keine Rücksicht auf die Konfession des Aspi¬
ranten genommen werden dürfe . Dieser Erlaß würde ,
wenn er wirklich ergangen ist, nur die Erfüllung lang¬
jähriger berechtigter Wünsche bedeuten , die von demokrati¬
scher und liberaler Seite immer wieder , wenn auch bisher
vergeblich , geäußert wurden.

Die antisemitischen „Deutschsozialen Blätter " aber
sind mit einem solchen Erlaß, von dem noch gar nicht fest¬
steht, ob er puch wirklich ergangen ist, sehr unzufrieden ünd
stellen in emem Artikel mit der UebeMchrift „Wir ver¬
stehen unfern Kaiser nicht " , die schroffe Frage :

„Was soll dieser Erlaß bedeuten ?" Sie glauben, dem
Kaiser Vorhalten zu dürfen, daß nur dann Vertrauen zu
unserem Offizierskorps bestehen könne, wenn es „rein
deutschen Blutes und erfüllt von reinem deutschen Geiste "

sei. Der Artikel des antisemitischen Organs gipfelt in
der Forderung , daß der Erla ß des Kaisers zurück -

genommen werde , oder nicht die Bedeutung haben
dürfe , daß dadurch den Juden der Eintritt in das Offi¬
zierkorps ermöglicht werden soll .

Wir dagegen , meint die „ Voss . Ztg .
" dazu mit Recht,

verstehen es nicht, daß so lange bei der Entscheidung über
die Befähigung zum

'Offizier konfessionelle Rücksichten Gelt¬
ung haben konnten . Nur die Tüchtigkeit allein soll ent¬
scheidend sein . Wir verstehen es nicht , daß beim Offi¬
zierersatz bisher nicht jene Auffassung zum Ausdruck ge¬
bracht worden ist, die aus dem Erlaß des Kaisers
Friedrich nach seiner Thronbesteigung sprach :

Ich will, daß der seit Jahrhunderten in meinem
Hause heilig gehaltene Grundsatz religiöser Duldung
auch ferner allen meinen Untertanen, welcher Religions¬
gemeinschaft und welchem Bekenntnisse sie auch angehö¬
ren, zum Schutze gereiche. Ein jeglicher unter ihnen
steht meinem Herzen gleich nahe — haben doch alle
gleichmäßig in den Tagen der Gefahr ihre volle Hin¬
gebung bewährt .

Die Militärverwaltung — davon können die

Antisemiten fest überzeugt sein — nnrd sicherlich wie bis¬
her auch in Zukunft darüber wachen, daß die Schlagfertiq -
keit des Heeres nicht nur in vollem Umfange erhalten bleibt
sondern noch weiter verstärkt wird . Sie wird aber ganz
erheblich dazu beitragen, daß das Vertrauen zu der Stärke
unserer Armee wächst, wenn im Volke die Gewißheit
herrscht, daß allein und ausschließlich die Befähigung den
Ausschlag gibt bei der Auswahl des Nachwuchses für unser
Offizierskorps und nicht irgend welche Rücksichten anderer
Art, und daß wirklich alle dazu Befähigten , die dem Ba-
terlande im Heere dienen wollen, hierzu auch Gelegen¬
heit finden.

Den „deutschsozialen Blättern " ' möchten wir noch!
nachstehende Notiz zur gefl . Beachtung unterbreiten - es
handelt sich um „deutsches Blut " :

Der Leutnant im elften Ulanenregiment, Prinz
Hermann von Sachsen - Weimar - Ei senach ,
Herzog zu Sachsen, Sohn des Prinzen Wilhelm und der
Prinzessin Jsenburg-Büdingen-Wächtersbach , geboren am
14 . Februar 1886 , ist auf Antrag nach ß 6, Ziffer 2 des
Bürgerlichen Gesetzbuches unterVormundschaftge -
stelltworden . Zum Vormund wurde der Kroßherzog¬
liche Oberstallmeister und Kammerherr v . Eichel in Wei¬
mar bestellt . Vor seinem Uebertritt zu den 11. Ulanen ge¬
hörte der Prinz dem Gardekürassier -Regiment zu Ber¬
lin an.

* *
'

*

Prozeß Eulerrburg .
Berlin , 14 . Juli . In der heutigen Sitzung des

Eulenburgprozesses teilte der Vorsitzende mit, von der
Charitedirektion sei die Nachricht eingegangen, daß der
Angeklagte nicht transportfähig sei . Auf tele¬
graphische Anfrage seien gegen die Fortsetzung der
Verhandlungen in der Charit«, und zwar im großen
Konferenzsaal, seitens der Aerzte keine Bedenken erhoben
worden. Es wurde beschlossen, daß sämtliche Prozeßbe¬
teiligte sich mit einer Unzahl Zeugen in die iEharüy
begeben . Da aber der Angeklagte auch innerhalb der
Charit« transportunfähig ist und nicht in den Konferenz¬
saal übergeführt werden kann , wurde die Verhandlung auf
Mittwoch vormittag IO1/2 Uhr vertagt. Sie soll in der
Charit« stattfinden. — Dr . Scheihe erklärte in dem von
ihm eingeforderten' Gutachten über den Zustand des An¬
geklagten Eulenburg , dieser leide an einer . star¬
ken Venenentzündung . Es sei zu befürchten, daß
bei dem Angeklagten, wenn er sich dem kleinen Transport
von seiner Lagerstätte in den Konferenzsaal unterziehe,
der Blutpfropfen, der im linken Bein sich befinde, bei
der geringsten Erschütterung sich loslöse, was mit Le¬
bensgefahr für den Angeklagten verbunden sei.

Die Honorare der Verteidiger Eulen -
burgs sollten nach einzelnen Zeitungsmeldungen über
200000 M beträten . Demgegenüber erfährt das Berl.
Tagebl . , daß beide Anwälte zusammen ein von vornherein
vereinbartes Honorar von 30 OM M erhalten.

* *

Die Frage der Luftgrenze .
Zu der Frage der „Luftgrenze", die durch die Be¬

schwerden französischer Blätter über die Landung deut¬
scher Luftschiffer in der Nähe von Montmedy aktuell ge¬
worden ist, ist ein Beitrag von Interesse, den der deutsche
Oberstleutnant L . Moedebek zu einer Umfrage liefert, die
ein Brüsseler Blatt über den heutigen Stand der Luft¬
schiffahrt veranstaltet hat. Er sagt u . a . :

Der Luftraum istGemeingut aller ; aber es ver¬

steht sich von selbst, daß der Verkehr in ihm nicht so frei
sein kann, wie auf dem Meere . Die bloße Möglichkeit,
daß infolge eines Versehens von einem Luftschiff ein Ge¬

genstand herabfällt und jemand auf der Erde tötet, be¬

weist, daß die Luftschiffahrt einer internationalen
Gesetzgebung unterworfen werden muß. Daß die Luft¬
schiffe des einen Landes die Grenzen des anderen über¬

fahren , ist ein so selbstverständliches Bedürfnis, daß die

Das Meer zeigte sich übrigens in voller Schönheit: es hatte
eine tiefgrüne Farbe. am Strande braven sich die Wogen mit
de » schäum lek -conren Häuvlecn . iveiieih 11 erg ! m ; te alles >»
tanienosarbigeu Lichkeni . Die Sonne hatte die Miiwgsiiö 'c
schon üvernieaen und warf einen riesigen Goldpreisen über o.e
Wellen, in dessen Bereich es flimmerte wie von Miitwiie»
Funken ; außerhalb desselben war es ruhiger , stiller , däiiimec-

baft.
Und der Himmel war tiefblau , wie man ihn nur selten nem.

Nur in unmittelbarer Nähe der Sonne erschien er silbern. und
einige Wolken, von denen nicht die Sonne selbtt. sondern n»r

ihre Strahlen verschleiert wurden , hüben sich mit ihrem rarien,
osm goldenen Licht durchstochenen Grau fein und duftig von de«

j-oust vielleicht zu eintönigem Blau ad.
Nicht lange dauerte Roses Verharren ; sie svran ; ^

Wagen hinein und rief ihrer Schwester zu : „ Das Meer,
Sieh doch das Meer !"

„ Ach . Rose, ich möchte Dich bitten , die Vorhänge ziizusieben,
ich kann das Meer noch lange genug sehen , aber das Lickt tut
mir ired."

„Ist es so gut ? "
„Danke , es wird schon geben. Bleib Tu nur draußen und

betrachte Dein geliebtes Meer ; ich liege hier ansgezeickne.
Könnte ich mir immer erster Klasse reisen !"

Roie-Marie trat wieder hinaus, aber ihre Aufmerksamkeit
war nicht mehr ungcteick dem Meere gewidmet.

„Ich begreife nicht , we -sbalb der Schaffner nicht kommt , m>
das Geld zu holen"

, sagte sie ein wenig besorgt .
„Machen Sie sich nur keine Unruhe, vielleicht nimmt man

Sie umsonst mit."
„Weshalb sollte man das tun ? " fragte sie naiv.
„ Ick weiß es nicht , vielleicht weil Vieles eine Art See-Tra

ist und Sie das Meer so lieben.
"

» Sie halten mich zum besten !" Rose -Marie schaute wieder
in? Meer hinaus. Ganz in der Nähe zeigten stck tckou
ersten Häufer des Fischerdörfchens. rote Mauern mit 'chwa
Dächern .

"" ,
„Wohnen Sie im Kurhaus?" fragte der junge Mann. >

er ernst zu bleiben suchte . .. .
„Im Kurhaus ? Wo denken Sie hin! So reich U

nicht . Wir finden im Dorf ein Unterkommen." >
ZMMW« HM -.

"

Schläft ein Lied in allen Dingen,
Die da träumen fort und fort.
Und die lvelt hebt an zu fingen .
Triffst du nur das Zauberwort .

I . v . Lichendorff .

Rosa -Marma .
3) Roman von Melatt von Java .

Drusch von Leo van Heemstede.
(Nachdruck verboten.)

(Fortsetzung .)
„Ich kann doch nicht sagen , die Herren ! " verbesserte er sich,

und als er sah , wie lustig die Augen des Mädchens funkelten
und wie der Schelm aus dem Grübchen ihrer Wangen hervor¬
trat. mußte er selbst lachen .

„ Nun denn, die Dame 1" , so sagte sie jetzt, „ sind wohl allein
Mts der Reise, aber nicht allein auf der Welt .

"

„Ich wollte, daß es so wäre "
, murrte Ions , „das wäre weit

begucmer."
„ Jans , sprich doch nicht immer so! Wenn ich so sagen

wollte , wäre es nicht so verkehrt; aber Du ! " Tann wendete
sie sich wieder dem Fremden z« : „Ich sagte soeben nicht die
volle Wahrheit. Eigentlich bin ick wohl allein , wenigstens
wenn ich JanS nicht hätte , denn Jan ? ist meine Halbschwester.
Ihr Baker , der zweite Mann meiner Mutter, lebt noch .

"

„Na . und ob der noch lebt !"
Wieder ein strafender Blick der älteren: aber doch mußte sie

ein wenig mitlächeln.
„ lind Ihre Mutter? "

»Mama ist gestorben.
* Das Lachen war in einen Blick voll

Wehmut verwandelt , die auch die Stimme wie mit Tränen er¬
füllte.

„Und nnn vertreten Sie Mutterstelle ?"
„Ja gewiß, nickt wahr . Jaus ? " Matter und Schwester zu¬

gleich . Wir können miteinander so gut fertig werden . . . so
gut ! Und wir trennen uns ntel"

„Und wenn Sie einmal heiraten ? "
„Ich heiraten, woran denken Sie? Ich heirate niel "

„Nun . man kann nickt wissen . Gesetzt den Fall , daß es ge¬
schähe? "

„ Dann, dann . . . ja , dann geht Jans mit !"
„Eine angenehme Aussicht" , dachte der junge Mann.

»Ist es auch unbescheiden , wenn ich um Ihren Namen bitte ? "

Ein rascher Blick wurde zwischen den Mädchen gewechselt
„Giesinger" jagte die jüngere.

„ Und Sie wohnen in Amsterdam?*
„Ja , in Amsterdam.

"
„So ? Da wohne ick auch." Er schwieg eine Weile und

fuhr dann forr , wie um ebenfalls eine Mitteilung berooczulocken :
„In der Vondcläraße.

"

„ So ? " Das Mädcken schloß seine Livven so fest anfeinander ,
als wäre es fest entschlossen , fortan kein Wort mehr diese Grenze
überschreiten zu lassen .

Ah. die Adresse darf das Licht nicht sehenl Ter Fremde
blickte durch das Fenster hinaus, und nach einer Vauie begann
er wieder: „ Sie Wracken eben mit so großem Entzücken vom
Meere ; gleich werden Sie es erblicken , aber Sie müssen hinaus-
trclen .

"
Ihre Augen glänzten vor Verlangen , aber zugleich warf sie

einen besorgten Blick ans ihre Schwester, als wenn sie diese erst
am Erlaubnis fragen müsse .

Jans gab in verdrießlichen Tone zur Antwort: „Tu
darrst mich hier ruhig allein lassen . Man wird mich nicht
stehlen, und wenn man es täte , brächte inan mich sofort zurück. "

Rose-Marie trat ans die Vorderseite des Wagens. Der
Tram flog zwisckep den Dünen hindurch , die hier nur
spärlich mit langem , dürrem Gras und Dünenhalm bewachsen
waren .

„ Wie rasch - wir dahinsausen !" sagte das Mädchen. „ Es
gibt hier sonst nicht viel zu sehen : es ist fast wie in der Wüste.

"

„Haben Sie denn schon einmal eine gesehen ? "

„ Ja , als wir mit dem Mail-Boot ankamcn . . . . O. dort
sehe ich das Meer . . . dort ist esl"

Sie faltete ihre Hände wie zum Gebet, ein feuchter Schimmer
verschleierte ihre Augen und ihre Lippen blieben halb geöffnet.
Ihr Reisegefährte weidete sich voll Bewunderung an ihrem Ent¬
zücken ; das Meer fand er nicht hccklb so anziehend als das Ge-
sichtchen da vor ihm, das alle Empfindungen so schnell wieder¬
gab. über welches Sonnenschein und Schatten in fortwährendem
Wechsel Hinrogen .



interessierten Völker es anerkennen werden , ohne dagegen
zn protestieren. Nicht einmal die Zolleinrichtungen wür¬
den darunter zu leiden haben , denn der Luftschiffer muß
schließlich irgendwo an Land gehen , und eine Kontrolle
durch geeignete Einrichtungen kann keine Schwierigkeiten
machen . Auch werden die Luftschiffe mit der Zeit (ebenso
nie die Automobile) der behördlichen Anmeldung nnter -
norsen und gezwungen werden , sich durch irgend welche
äußeren Zeichen kenntlich zu machen . Wer wird im üb¬
rigen Luftschiffe besitzen? Die Staaten , einige große Ge¬
sellschaften und ein paar sehr reiche Sportsleute . Man
darf also annehmen, daß, sobald sich die Völker auf ei¬
ner breiten und loyalen Basis über die internationalen
Verpflichtungen des Luftschiffes verständigt haben werden ,
Me Schwierigkeiten , die in dem Weltverkehr in den Lüften
hindern könnten, nach gemeinsamem Uebereinkommen be¬
seitigt werden .

, , ,

König Meter in Ungnade beim Wiener Hofe .
Der Schatten des ermordeten Königs Alexander von

Serbien scheint dem König Peter I . noch immer zu ver¬
folgen . Der alte Groll wegen des Blutbades im Belgrader
Konak besteht noch an manchen Höfen .Europas, und unter
-er Nachwirkung dieser Mißstimmung hat der Nachfolger
- er Dynastie Obrenowitsch noch immer zu leiden. Franz
Josef I . kann die Schreckenstage vom Juni 1903 (noch
immer nicht vergessen, und deshalb kann er sich .schwer
entschließen, den gegenwärtigen Träger der serbischen
Krone von Angesicht zu sehen . Wie aus Wien geschrieben
wird, find in den letzten Tagen zwischen den Höfen von
Belgrad und Wien beziehungsweise Ischl mehrfach Ver¬
handlungen über einen geplanten Besuch König Peters beim
Kaiser Franz Josef gepflogen worden. Der serbische Kö¬
nig, der seit seinem Regierungsantritt noch keinem Fürsten
in Europa einen Besuch abgestattet hat , gibt sich Mühe,
mit dem greisen Monarchen seines Nachbarlandes in per¬
sönliche Beziehung zu treten. Wie jetzt bekannt wird, wurde
- ie Anfrage dahin beantwortet, daß ein Besuch König
Peters am Wiener Hofe nicht erwünscht sei .

* * «

Eine Verschwörung gegen das Leben
des Zaren

ist in Sosnowice entdeckt worden . Die Verschwörung
ist nach der Fr . Ztg . planmäßig angelegt und weit ver¬
zweigt . Mehr als hundert Personen, Männer und Frauen,
wurden verhaftet . Der Bahnhof in Sosnowice ist mit
Gendarmen und Kosacken besetzt . Der Grenzverkehr ist
sehr erschwert .

Tages -Chronik .
Frankfurt , 14 . Juli . Reichstagsabgeordneter Ru¬

dolf Oes er ist von der schweren Krankheit , die ihn
vor U/t Jahren befallen hatte, soweit hergestellt , daß
er seine redaktionelle Tätigkeit bei der „Frankfurter Zeit¬
ung

" wieder aufnehmen konnte .
Frankfurt , 14 . Juli . In der heutigen Stadtver¬

ordnetenversammlung wurde die Vorlage, nach der sich
die Stadt mit .750000 M im Anteilscheinen und durch
Uebernahme der Bürgschaft an der Gesellschaft zum Bau
und Betrieb einer Automobilstraße im Taunis beteiligen
soll, mit 44 gegen 4 sozialdemokratische Stimmen zur
Prüfung an einen Ausschuß verwiesen .

München , 13 . Juli . Ein Zeichen der Zeit ist es,
daß nach dem Geschäftsbericht der städtischen Sparkasse
die Rück z a h l u n g e n die Einlagen bedeutend über¬
wogen . Die Mindereinnahme beziffert sich auf nicht
weniger als 1,18 Millionen , während 1906 die Mehrein¬
nahmen noch 1,50 Mill . betrugen.

Aus Baden , 13 . Juli . Zu Offenburg fand am
Samstag eine von etwa 400 Lehrern aus ganz Mittelbaden
besuchte Lehrerversammlung statt . Mg . Muser - Offen¬
burg referierte» oftmals von Beifall unterbrochen , gegen
Mi Stunden über die Lehrerfrage und ermunterte die
Lehrer, ihre gerechten Forderungen mit allem Nachdruck
weiter zu vertreten , bis auch für sie der Tag der Erfüllung
ihrer Wünsche komme.

Budapest, 14 . Juli . Der deutsche Generalkonsul
Prinz Schönburg - Waldenburg sprach heute im
Justizministerium vor , um den ungarischen Behörden für
ihr tatkräftiges Vorgehen gegen die Winkelbankiers , die
hauptsächlich deutsche Staatsbürger geschädigt haben , Dank
Zu sagen .

In der Nacht zum Dienstag brach in dem badi¬
schen Ort Möhringen Feuer aus , das sich so schnell
weiter verbreitete, daß binnen kurzer Zeit sechs Anwesen
niederbrannten. Fünfzehn Familien sind obdachlos .

Her 42jährige Stricker Schneider' von Plauen hat
im nahen Reindorf einen Mor - versuch auf seine
Frau und seine Schwiegermutter verübt und sich dann
selbst erschossen . Die Schwiegermutter ist am Kopfe
leicht verletzt . Die Frau blieb unverletzt . Eifersucht und
^n körperliches Leiden soll der Anlaß zur Tat gewesensein.
Der Mann ist Vater von 8 Kindern.

,
Aus Budapest wird berichtet : Infolge von An-

Ws .
u gegen mehrere Bankiers, die durch schwindelhafte

Ankündigungen das ausländische Publikum zu Börsenspe¬
kulationen zu verleiten suchten, vergiftete sich einer
der Verdächtigen, Felix Weil - Lorand , Inhaber der
vwma Max Neumann u . Co . , in der vergangenen Nacht

^ uchtgas . Gegen die Firma waren seitens reichs-
oeuftcher Kommittenten mehrere Betrugsanzeigen erstattet

Von Zeppelins Dauerfahrt .
T ,

an den Ufern des Bodensees und des Rheins von
ulenden und Abertausenden mit fieberhafter Spantzung

Fahrt des Zeppelin'schen Ballons hat leider
Mon nach einer kurzen Strecke für Dienstag aufge -
8 en werden müssen, da am Motor der vorderen Gon-

nne Schraube des Kühlwasserapparats brach .
tao ß

^
.^ '- ^ drichsha fen wird vom Diens -

Hier wimmelte es von Fremden, in
Gasthäusern hatte man alle Hände voll zu tun , um

die Besucher zu befriedigen . Die Hafendirektion hatte
wieder 2 Sonderdampfer in Dienst gestellt, auch
ein bayerisches Sonderboot Hatte sich nach
Manzell begeben . Auf den Schiffen standen die Zu¬
schauer Schulter an Schulter gedrängt. Graf Zeppelin
hatte für seine Gäste auch wieder einen Dampfer, die
„Königin Charlotte"

, gechartert, der 2 Minuten vor 2
Uhr den Hafen verließ. Ungefähr um dieselbe Zeit fuhr
aus dem Schloßhafen die Königsjacht „Kondwiramur"
mit dem Königspaar und Gefolge aus . Um 2 Uhr zog
man das Fahrzeug aus der Halle heraus. Genau 2 . 16
Uhr vernahm man das surrende Geräusch der Motoren
und das Luftschiff hob sich zu mäßiger Höhe, und nahm
dann ohne langes Manövrieren den Kurs auf Konstanz
zu . Brausende Hurrarufe begleiteten seine
Abfahrt . Die Dampfer, die dem Luftschiff folgten,
„Königin Charlotte" und „Gna" hatten es nicht leicht.
„Königin Charlotte" fuhr mit 21 Kilometer Geschwindig¬
keit , aber das Flugschiff ging ihr mit spielender Leichtig¬
keit voran, obwohl der Südwest ziemlich stark auf¬
gefrischt hatte und eine Geschwindigkeit von 9 Meter in
der Sekunde angenommen hatte . Nach 30 Minuten hatte
das Luftschiff Konstanz erreicht, was einer Geschwin¬
digkeit von etwa 42 Kilometer entspricht , lieber Kon¬
stanz fuhr das Luftschiff dann eine Strecke weit land¬
einwärts , drehte aber dann zur allgemeinen
Ueberraschung und fuhr wieder auf den See
zurück . Allgemein wurde bemerkt, daß das Luftschiff
meistens nur mit dem Hinteren Motor arbeitete.
Man konnte dies aber um so mehr für ein besonderes
Manöver halten, als das Luftschiff offenbar vollkommen
in der Gewalt seines Führers war. Bei der Ankunft
in Manzell erfuhr man jedoch von dem obigen Schaden,
der noch unterwegs vorläufig repariert wurde . Graf
Zeppelin hofft heute Mittwoch zur Fahrt
nach Mainz aufzu steigen .

In Ulm ist durch eine Brieftaube fol¬
gende amtliche Nachricht vom Luftschiff des Grafen Zeppe¬
lin eingetroffen : Westlich Konstanz brach Flügel des
Wasserkühlers um 2 Uhr 50 Min . Jetzt ist Scha¬
den provisorisch gehoben . Doch wurde Rück¬
fahrt beschlossen . Morgen wird die Dauer¬
fahrt voraussichtlich wieder angetreten wer¬
den können . Graf Zeppelin . Aufgegeben im Bal¬
lon, 14 . Juli , 3 . 30 Uhr .

Wie in allen 'Städten längs des Rheintals wurde
auch in Mannheim Zeppelins Durchfahrt mit größ¬
ter Spannung erwartet. Aller Augen richteten sich
von 12 Uhr ab hinauf zum Kaufhausturm und zum
Wasferturm, wo das Aufziehen von Fahnen von der
Abfahrt des Luftschiffs der Bevölkerung Kunde geben
sollte. Einige Minuten nach 3 Uhr wurden an beiden
Türmen die Fahnen gehißt . Wir haben bereits
mitgeteilt, daß ein Komitee die nötigen Maßnahmen zu
einem würdigen Empfang des Grafen Zeppelin getroffen
hat . Das Komitee wird sich auf dem bei der Rhein¬
brücke am Niederländer Bock liegenden Festschiff ver¬
sammeln. Bei der Durchfahrt des Luftschiffes wird auf
ein gegebenes Zeichen Graf Zeppelin durch Zurufe, Tusch-
und Böllerschüsse begrüßt werden . Auch die übrigen vor
Anker liegenden Schiffe werden ihre Böller lösen. Auch
der Verkehrsverein hat 2 Schiffe für seine Mitglieder
gemietet und außerdem fahren 5 Boote des Lokalschiff¬
verkehrs Mannheim-Ludwigshafen für das Publikum. Die
Enttäuschung war groß, als die Fahnen eingezogen und
bekannt wurde , Zeppelins Fahrt sei unterbrochen .

In Mainz hat der Volkswitz aus etwas verärger¬
tem Herzen , heraus das Wort „ Zeppelinisten" geprägt.
Damit sind natürlich alle die Leute gemeint, die mit Feld¬
stecher und Photographenapparate bewaffnet, in Auto¬
mobilen und per Bahn nach Mainz gekommen waren, um
den „Lenkbaren " zu sehen . Sie sind diesmal nicht auf
ihre Kosten gekommen und werden ebenso abwarten müs¬
sen, wie es die Mainzer selbst getan haben und in Zukunft
tun werden .

Ueber die Ursachen der Störung wird der Fr .
Zt . telegraphiert : Das Luftschiff fuhr mit 200 Kilogramm
Uebergewicht aus und arbeitete , solange beide Motoren
wirkten , allerbestens , auch in Bezug auf die Aufstieg¬
fähigkeit , obwohl das Luftschiff durch die Mehrbelastung
schwerer als die Luft war. Es lag im technischen Plan ,
daß das Uebergewicht bis zur Fahrt nach Basel etwa
ausgeglichen werde , weil das Luftschiff stündlich um etwa
70 Kg . an Benzin - und Oelverbrauch erleichtert wird. Da
ereignete sich der geringfügige Motordefekt , der darin be¬
stand , daß an der Kühlungsschraube ein Flügel durch die
Zentrifugalkraft abgeschleudert wurde. Es gelang zwar
sofort , mit Bordmitteln (das Luftschiff hatte Reserveteile
an Bord) , den Schaden zu reparieren, aber solange nur
mit einem Motor gefahren wurde , mußte Ballast abgegeben
werden , um bei der erwähnten Ueberlast den Auftrieb zu
behalten . Und nach der Meinung der Ingenieure empfahl
es sich , deshalb , heimzukehren und die Fahrt aufs neue
mit voller Ballastausstattung zu beginnen. Eine kürzere,
etwa acht bis zehnstündige Fahrt hätte das Luftschiffl selbst¬
verständlich leisten können , für die „große Fahrt" aber
will man die Ausreise mit allervorsichtigster Ausrüstung
und unvermindertem Ballast beginnen. Die Mittaghitze
betrug heute in der Halle über 30 Grad . Dabei entweicht
natürlich viel Gas , und die Ingenieure legen für die ent¬
scheidende Probe begreiflicherweise Wert darauf, mit durch¬
aus gefüllten Ballons auf die Reise zu gehen .

« N » w . '
Friedrichs ha fen , 15 . Juli . Graf Zeppe¬

lin steigt heute nicht auf . Das Luftschiff
wurde um 11 Uhr beim Herausbringen aus
der Halle am Höhen st euer beschädigt .

Aus Württemberg .
Dienstnachrichteir. Ernannt : Den Ütulle ten Ministerial¬

rat Kälber » et d - n» Ministerium de« Innern, Abteilung iüc da» Hoch¬
bauwesen , und den Mutterten O » lnegteiung « ral Krack bet der
Aent . alstelle tstr Gewerbe urd Ha , del unter Belastung ihrer blShe' tgeu
Titel zum wirklichen OienäUn dcn Eisevbahrp' akttkanten l . Klaff«
Sre'mle zum Obeibahuasststeutcn in Eßlingen und den Postprokiikanten
I . Klaffe Fakr . r zum Oberpo^aisistemen bet dem Postamt Nr . l in
Stuttgart.

Ueiertragen : Dem Vrofffsor Dr Krieg am Gymnasium
in Rottweil die Stelle des Rektors und ersten Hauptleürerd am
Gymiastum in Ehiag . n , dem Oberlchnr Klein an der Realschule
in Kirchheim u . T . eine realistische Profcssorstelle am Gymnasium u
Heilbronn, dem Obcrpräzepwrt Haug an dem Realprogymnasium in
H . idenhe

'
m eine Obcrpräzcpiorstelle am Gymnasium in Hall, dem

Hilfslehrer Karl Bauseuhaidt am Eberhard LudwigS - Gymnasium tu
Stuttgart die Hauptlehrftelle an der mittleren Abteilung dieser Anstalt
mit d«u Titel eine» Oberpräzeplor», dem Hilfslehrer HanS Prcgizer
am Ghmastum in Hall eine Obereallehrersstelle am Realprogymasium
iu Nürtingen, dem Hilfslehrer Karl Ludwig am Gymnasium in Kott¬
weil die OberpräzeptorSstelle an der Lateinschule in Langenturg , dem
Hauptlchier Knüll an der Bürgerschule 3 in Stuttgart die Oterreal-
lthrerSstelle an der Realschule in Langenau, dem Hilfslehrer Otts
Blesfing an der Oberrealschule in Ravensburg die PrözepiorSstelle am
Progymnastum in Mergentheim , dem Hilfslehrer Adam Möck an der
Realschule in Aalen eine ReallehrerSstelle an dem Realprogymnasium
und der Realschule daselbst und dem Hilfslehrer Johaue , H-selich an
der Latein - und Realschule in Blaubeueren die Präzeptorstelle an der
Lateinschule in Leonberg , st>!e Stelle de» Vorstand» des Fahrdienst-
bureauS der Generaldi. ekbon der StaatSeiseubahnen dem Bahnbofln-
spekter Stainl in Rottweil unter Verleihung de» Titel» eines Eisen-
bahnbetriebSinspeklor », die Bahnmeiste , stelle in EckartShausm dem
BahnmeisteranwSiter Banwcrkmeister Reck.

Ereilt : Dem Profess » Kaller am Gymnasium iu Cannstatt
die nachg -suchte Entlassung aus dem Staatsdienst .

'
Befördert : Den Postsekretär tit. Oberpostsekretär Hübner

iu FriedrtchShafr « zum Postmeister in Spaichügen, die Oberboha-
asststenten Müller in Freudenstadr zum Eisevbabnsekretär in Rollw .i!.
Abel in Ellwangen zum E .senbahnsekretär in küßen , Göggelmarn in
Heilbronn Hbk . und Kugler in Crailsheim zu E seubahnsekretärcn in
Stuttgart Hbf .

Stuttgart , 14. Juli . Dem Präsidium des Ständi¬
schen Ausschusses ist mih einer Note des Staatsministeriums !
der Entwurf eines Gesetzes betr . die Abänderung des!
Feldbereinigungsgesetzes zugegangen.

Das gewaltige Feuer in Großsüßen hat einen
Schaden von 50 000 Mark angerichtet . Die abgebrann¬
ten Anwesen, im ganzen fünf, bestanden aus zweistöckigen
Wohnhäusern mit angebauten Scheuern und Stallungen ,
die obdachlos gewordenen acht Familien konnten sich nur
notdürftig bekleidet in Sicherheit bringen und sind jetzt
bei Nachbarn einlogiert . Samt und sonders sind sie
schwach versichert.

In Urach wurde eine Rosine S pe ngler verhaftet.
Sie sott am letzten Sonntag mit ihrem PZährigen Kind
nach Reutlingen gereist sein , das Kind dort um ge¬
bracht und die Leiche in den Frauenabort des Bahn¬
hofs versteckt haben . Die Nacht verbrachte sie mit einem
Liebhaber im Freien und kam dann nach Urach, wo sie
verhaftet worden ist .

Auf unehrliche Weise verschaffte sich rine Ladnerin
in Biber ach eine Mitgift . Sie veruntreute nach und
nach etwa 2500 Mark, die sie höchst sparsam in einem
Bankgeschäft in Göppingen deponierte . Jetzt denkt sie im
Amtsgericht über ihre Streiche nach.

Der Cannstatter Mörder verhaftet .
Der Mörder der Eugenie Mast , die als Em¬

pfangsdame des Photographen Klaiber in Cannstatt
am 7 . Dezember 1904 mit eingeschlagener Schädeldecke
aufgefunden worden ist, ist nunmehr dingfest ge¬
macht worden und zwar in der Person des aus Mün¬
chen gebürtigen Schmierers Georg Müller , der
seiner Zeit als Taglöhner in der Fabrik von K. Meckert
in Cannstatt beschäftigt war . Er hat am Tage des Mor¬
des, der um 6 Uhr geschah, um 4 '

Uhr die Arbeits¬
stätte verlassen und einige Tage darauf auch Cannstatt
den Rücken gekehrt. Die Aufmerksamkeit der Staatsan¬
waltschaft ist schon damals aus ihn gelenkt worden , ohne
daß der von seinem Arbeitgeber ausgegangenen Anzeige
Folge gegeben worden wäre . Müller wohnte damals in
einem benachbarten Hanse des Schmiedemeifters Sasch,
bei dem seiner Zeit der zur Tat verwendete Prügel ge¬
stohlen worden ist . Die Verhaftung Müllers ist auf An¬
trag des deutschen Generalkonsuls in Sidney erfolgt und
zwar in dem Augenblick , als Müller an Bord des Lloyd¬
dampfers Westfalen in Frecmansee ankam . Die Ans¬
lieferungsverhandlungen sind nach dem deutsch -englischen
Vertrage von 1872 eingeleitet worden .

Der Mord in Gosbach .
Dem Bericht über die grauen hafte Mordtat

in dem Dörfchen Gosbach im Täte tragen wir noch
folgendes nach : Die 56 Jahre alte Rosa Pfletschinger ,
geb . Pulvermüller aus Gosbach , die von ihrem in Amerika
lebenden Manne geschieden und in Stuttgart wohn¬
haft ist , weilte seit etwa 6 Tagen in Gosbach auf Besuch
zur Erholung ; sie hatte sich im Gasthaus zum Lamm ein¬
logiert . Montag früh gegen 6 Uhr wurde die Frau mit
eingeschlagener Hirnschale tot in ihrem Bett
aufgefunden ; nach dem vorläufigen Befund und nach der
Lage der Leiche ist die Annahme wahrscheinlich , daß ein
Raub - und Lustmord vorliegt. Der Mord wurde mit
einem Bi ^ rschleg el ausgeführt, der sich im Ofen vor¬
fand . Die Tat dürfte in der Nacht zum Montag zwischen
3/4I 2 Uhr und Uhr begangen worden sein . Wie ver¬
lautet, soll das Schreien der Frau gehört worden sein, von
dem der Schlag mit dem Bierschlegel begleitet war. Im
Verdacht der Täterschaft steht der 34jährige Buchbinder und
Fabrikarbeiter AlbertBay von Tübingen, der seit etwa
8 Tagen bei dem neuen Fabrikbau in Gosbach in Arbeit
stand . Der Mann wohnte ebenfalls im Lamm, soll das
Haus gestern früh gegen 4 Uhr mit Hinterlassung seiner
Wohn- und Zechschuld verlassen haben . Sein Signale¬
ment lautet : mittelgroße Statur , rötlichblonder Schnurr¬
bart , flottes Auftreten. Gesicht sonnenverbrannt und som¬
mersprossig . Kleidung vermutlich gut . — Von anderer
Seite kommen noch folgende Mitteilungen : Die Er¬
mordete war vor einiger Zeit aus Amerika , wo ihr Mann
lebt , nach der deutschen Heimat gekommen, und hatte sichs
vor ihrem Besuch in Gosbach bei Verwandten in Stutt¬
gart aufgehalten. Die Leiche der Frau lag in dem stark
mit Blut besudelten Bett ; es war ihr mit einem stumpfen
Gegenstand der Schädel von vorn eingeschlagen . Anschei¬
nend liegt ein Raubmord vor , da der goldene Ring der
Frau fehlt und außerdem nur noch ein Betrag von 1,60
M in ihren Taschen , aufgefunden wurde; es ist aber mit
einiger Sicherheit anznnehmen, daß die Frau mit einem
größeren Betrag ' nach Gosbach gekommen ist . Ob ein
Lustmord vorliegt, konnte bisher noch nicht sicher fest-
gestellt werden ; ein solcher ist jedoch nicht ausgeschlossen, .



Wildbad , den 16 . Juli . Nach Abdruck unseres Blattes
lief gestern mittag folgendes Telegramm ein :

Friedrichshafen , 15 . Juli IDo .
Graf Zeppelin unternimmt heute keinen

Aufstieg . Das Luftschiff wurde beim Her¬
ausbringen aus der Halle um II Uhr am

Höhen st euer beschädigt .
* Heute abend findet, wie bereits mitgeteilt, um halb 9

Uhr im Konversationssaal ein Musikalischer Abend
mit Orchester statt, an dem sich die Opernfängerin vom
Augsburger Stadttheater, Frl . Martha Bommsr und
Herr Hofopernsänger Peter Müller aus Stuttgart
als Solisten beteiligen werden.

* Das Kurt
'
heater bleibt heute abend geschlossen,

morgen, Freitag, abend „ Die Hochzeitsreise " hierauf „Das
Orakel zu

'
Delphi "

, am Samstag als Novität : „Vater und
Sohn" .

* Am morgigen Freitag findet Hierselbst Kinder -
Ball statt .

* Die erste diesjährige große Enzpromenade -
Beleuchtung mit Feuerwerk und Konzert wird an diesem
Sonntage, den 19 . Juli , vor sich gehen . Um auch den
Fernwohnenden das Herkommen zu ermöglichen , wird abends
10 ' ° ein Extrazug hierselbft eingelegt .

Höfe », II . Juli . Die K . Württ. Eisenbahnbau -Jn-
spektion Pforzheim vergibt folgende Arbeiten für die Her¬
stellung eines Dienstwohngebäudes bei der Station Höfen

im Akkord : Grabarbeit 1750 M -, Maurer - und Steinhauer¬
arbeit 9947 M ., Dachdeckerarbeit 922 M (alle 3 an einen
Unternehmer) Zimmerarbeit 5408 M -, Verjchindelung 530
M , Gipserarbeil 1430 M ., Schreinerarbeit 1687 M . ,
Fußböden 797 M . ldie beiden letzteren an einen Unter¬
nehmer) , Glaserarbeit 785 M . , Schmiedarbeit 128 M .,
Schlosserarbeit 930 M , Flaschnerarbeit 497 M . , Anstrich¬
arbeit 750 M . Pläne, Kostenvoranschlag, Maßtabelle und
Bedingnisheft sind auf dem Bureau der Bauinspektton in
Pforzheim, Luisenstraße 2, zur Einsichtnahme aufgelegt,
Abschriften werden nicht abgegeben . Angebote auf die
Arbeiten, in Prozenten der Voranschlagspreise ausgedrückt,
sind schriftlich, verschlossen und portofrei , mit entsprechender
Aufschrift versehen , spätestens bis Dienstag, den 21 . Juli
1908 , vormittags 10 Uhr bei der K . Württ . Eisenbahn-
bau - Jnspektion in Pforzheim einzureichen . Um diese Zeit
findet die Oeffnung der Angebote statt, welcher die Bieter
anwohnen können . Die Auswahl unter den Bietern bleibt
sich Vorbehalten . Zuschlagsfrist 3 Wochen .

LouLorl - kroArLmm
ckss

Ft »«» »»» « F»« Kl« » *
Direktion : krem , llgl . Nusikäirsktor .

vouuorLtLA äsu 16 .
naoknnttags 3 '/s —5 Dbr

lu Leu
1 . kaissrjäAsr Narsob Dilenberg
2 . Ouv . 2 . Op . Katharina Oornaro Baebnsr
3 Buri Bari I^Haer Norsna

4 . Nsloäisn Oongree Potpourri OonrM
5 . Klavisobsr 1an2 kr . 1 Doonrah
6 . kiAsunsrbaron (juaärills Ltrausz
7 . Ouv . 2 . Op . Doiokto Kavallerie Äppg
8 . Ouomsn kollca Ltravss

?rsitL§ , Lsu 12 - 5u1i 1323
vormittags 8— 9 Dlir.
In ckvr l ' i'illkImUe.

1 . Oboral : Bobs äen Dorrn äon mäebtigon König
2 . Sinfonie kr . 7 ( 4 -äur) 1 . u . 2 . 8at/. B . v . Lsstbgvtzg
3 . BaUabils a . ä . Op . ^.storga ä.bert
4. ^.lläsots 2 . 8atr aus äsm Ootett kür Blasinstruments

D . v . Beethoven
5 . Dublin Waksr Bahitrhv

vormittags 11 — 12 Dbr in äen Anlagen.
1 . Nit Hörnerklang ckurod 'VValä uixl plur Nsrsob

kösebnt
2 . Ouv . 2 . Op . , 0er / veiksmpp
3 . 1Ioben2olIorn V̂alrer
4 . Kant . a . «l . Op . , Dis Bsgimentstoebter '
5 . Unter äem plieäorbusob Oavotto
6 . 0 soböns 4ugen62eit Polka

Uerolä
^ iäuviit
Doniretti

presüst
Olsissnsi

MnMMtiee
DHi von Zgnawrien H KurliäuZk ^n
M seiner 6ebömin!>cb !<eit v/en en bevorru nt.

7/>ee Import </ . 7i

Mi8tznhsu8piatr 8.

Mr Brantleuti ' inflmd . Mnstigk EinkausbqueUe
Große Auswahl in

VVolmxrmmLin u .

8p618621MINtzrN
8M >6 9Ü6N Ms - UHl!

nur solide Ware, empfiehlt zu billi gen Preisen_ D . O .
7W

I 'vtoKraüo liot 'ttttmn
vel . -b^o . 41 Huupt -8 tru 886 105 vel -i^ o . 41

Hiftl itii Vulnri !ii»oi>
(bei Aüri8tiAer Witterung )

in äon Kirl . Vulliftoii

§tLuä iu LiöLsr dei Lor eu§ 1 . Lircliö

k'ür Kute , bultbure Lücier wird Auruntiert

llömg . Rurtheater
Wildbad .

Direktion Jntendanzrat Peter Liebig

Donnerstag , 16 . Juli er.
geschloffen!

K . Forstamt Meistern .

Submission
auf Schottertreifuhr .

Die Beifuhr von ca . 30 Eisenbahn¬
wagen Porphyrschotter von der
Station Ealmbach auf die beiden
Klsinenzialsträßchen und die Beifuhr
vui ca . 70 Kbm . Sandsteinen auf
den Meisternebeneweg und ca . 30
Kbm . auf die untere Strecke des
Kleinenzhangwegs wird im schrift¬
lichen Aufstreich vergeben . Gebote
mit der Aufschrift „Steinbeisuhr -
akkord " sind verschlossen bis spätest
Lamstag, 25 . Jul !, , vorm . 9 Uhr
beim Forstamt Meistern m Wildbad
einzureichen , woselbst Bedingungen
und Verteilungsplan eingesehen
werden können .

Ausverkauf
in

Resten Schurzzeuge,
waschechte Kleider- u. Blousenstoffe ,

Lamastoffe zu Kleidern und Blousen bei bedeutend herab¬
gesetzten Preisen .

Ferner empfehle ich : blaue Arbeitskleider ,^ .... - ' . Pilots , Halbleinen und
Baumwolle , Englisch - Lederhosen und Zwirn ,
Herren - nnd Knabenkleider , Unterhosen , Herren¬
westen in jeder Größe , Halbflanellhemden , Frauen¬
hosen u. Uutertaillen , Unterröcke, Resormschürze
in schwarz und farbig , schwarze , weiße nnd farbige

Hansschnrze in jeder Preislage .
Zu recht zahlreichem Besuch ladet sekundlichst ein

Isritz Wolz , Witöbad
König -Karlstraße 114 .

5̂ 8

0 . Hborlo , so« .,
lnb -i Imr :

L . klumontka !
empfiehlt :

LolomLl -w-Lrsn IL . OliLlitLt — LLmtlioks
Stets frisch gebr. Kaffee aus „Kaisers Kaffeegeschäft. "

Cacao , Choeolade und Thee,
Früchtenbonbons , Hustenbonbons .

en detail Aeinstes SclL
'uiöt en gros.

Emmenthaler -, Limburger - und Kräuterkäse.
Alle Knorr ' s u . Maggi ' s Präparate - Liebigs Fleischextrakt .

u . üLliLTQLolisr MsrnuLsln livL ULOLIQM ,kLlllUL . — ^ .lls u . WLseliLrti ^ sl
Cigarren, Cigaretten nnd Tabak

sowie mem Lager in guter Strickwolle und Baumwollgarne
Billigst gestellte Preise ._ Streng reelle Bedienung

Ein solider

Hausbursche
wird von jetzt bis Ende der Saison
gesucht.

Auskunft erteilt die Expedition

Sein . LsIIsr Rao !>k. i' rsikurA i . 3 .
FF» « »KM« ««« »
N » KF« »» K « F^

oignot sieb am vortsilbakto-
sten / urSslkstboroitavg oioos
sobmaekbaktou uaci Aosuncloii
Daustrimkos. Doe ^ » sat2
ist sin Asnsinigtsr l ' rüobte-
sxtiakt unä sntkait i » soinsr
2 usamsl >sot 2Ulig äio oatürli -
ebsn Bsstanäloilo äss ^ plsis .
Dsr Bit, !- stslit sisk auf oa .

6 ptsnnft .
Prospekts gratis und franko .
2u babsn in zVildball bsi

ll - rm . Ol 088M » !IN ,
ItöniA-Karlsirasss.

Bekanntmachung.
Die Beratung und Feststellung des Voranschlags (Etats ) der

Stadtpflege und der Ortsarmenpflege pro 1908/09 findet am nächsten
Freitag, den 17. Juli er. , von nachm . S Uhr an

in öffentlicher Sitzung der Gemeindekollegien auf dem Rathause statt ,
wozu die Einwohnerschaft eingeladen -wird .

Wildbad , den 14 . Juli 1908 .
Stadtschultheißenamt

Baetzner.
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zu Gunsten des Kirchenbaues in Eberstal .
MeHung g rr crntiert crm 6 . A - grrst 1908

1 582 Geldgewinne ohne Abzug zahlbar mit 40 000 Mark og
1 . Hauptgewinn 15000 Mk . ^

Wreis des Loses 1 Mark , 13 Lose 12 Mark . Z0oaooooooso
Lotterie dev Ausstellung

München 1908
Ziehung garantiert arn 30 . und 31 . Oktober

Hauptgewinne bar Geld ohne Abzug .
5 338 Gewinne im Gesamtbeträge von 150 000 Mk.

Erster Hauptgewinn 50 000 Mark .
Preis des Loses 1 Mark

Gr. Weinsberger Geld-Lotterie
KieHung garantiert anr 17 . September 1908 .

Gesamtgewinne 64000 Mk ., Hauptgewinn 35 000M . U
1 Los 2 Mark, 6 Lose 11 Mark, 11 Lose 20 Mark.
zu haben in Wildbad bei <7« » -F FF « H .

oo

82c>ooaoooooooo
oooooo
0300

- - -ZO02OOOO;OOOOO2OOOO2OO00OO0200O0 !0O00!00>0>OZZZ000^ QOQO0OV2OOOO00OQ0OOOOOOOO01OOOOO02c :O0OoOOoc)00000
Teile der werten Einwohnerschaft sowie den verehrten Kurgästen

von Wildbad und Umgegend Höst , mit, daß ich eine

errichtet habe und Haltestellen mit Fahrpreistarif, wie folgt , festsetze :

Ständige HaUestellen

kLeeklen
vkssvlläs vnä troelsvv SotmxxokiHsotits gLropb .

LLrsma , 8»utLU8svbÎ s,
0KSN6 VÜ886
LsilisodLäsn, Lsmgesedvnrs , Xäsrdoius, döss
k'mxsr, »Its 'Vuväon sioä ott sodr bsrtoLolrix;
vvsrbwlisrvsi'Lsblicti liostts

ki no - SsIkv
lrsi von 6iki uoä LLurs. Voss LlarL 1.—.

OanLsetirsibsn xsdsn tüxliok sm.
^lur ookt in Orixinslpsokunxvsrss

a . k'rrmL IL. Lekuksrt LOo. , ^Vsindöd!».
I'A!86>mn^sn 5V6i--o man rrrrüirL .

2u ftsbon in cis-n ni«'8t«n LZotdsliSS.

Von Wildbad nach Windhof . . . . . . .
„ Christophshos .
„ Sprollenmühle .
„ Nonnenmiß , z . grünen Baum
„ Enzklöüerle, Waldhorn . .
„ Enztal , Restauration Waldlust

Abfahrt und Ankunft

einfache Hin- u

Fahrt Rucks.

0 . 75 125

1 .— 1 .50

1 . 50 2 .25

2 . — 3 .75

2 . 50 425

Abfahrt Wildbad
„ Enzklösterle
„ Wildbad
„ Enzklösterle
„ Wildbad
„ Enzklösterle

9 Uhr
10 Uhr

1 Uhr
2 Uhr

3 .30 Uhr
5 Uhr

Ankunft Enzklösterle 9 .40 Uhr
„ Wildbad 10 .40 Uhr
„ Enzklösterle 1 -10 Uhr
„ W -lvbad 2 .40 Uhr
„ Enzklösterle 410 Uhr
„ Wildbad 5 .40 Uhr

Die Krone aller Lederputzmittel ist

„Dräal " ,
beste Wachsglanzwichse, frisch
eingetroffen bei

»F jFZ« U » « i/ »« » ,
Schuhwarenlager .

* Weitere Touren werden , wenn bestellt, ausgeführt.
Zu recht reger Beteiligung ladet freundlich !) ein_ Karl Tubach .

Morgen , Freitag, großer

eefisch
- Wm

-
kt

gegenüber den städt. Lehrerwohnungen.
<4 . Banrur ,

1Vii <1k » ä S ttvtvl kklamksköbs
Sooibä isr (Vas zsnrs lkalir xvöiknst ) isiedtsnnaclaiinOok

In sotlönstsr I ŜAö mit dorriiadar ^ .nssiobt . 2otin >Ii,inten unterknib <le » ^
doks». Onts Küoiio nnit Lsilsr . Orosser ^omnnt . Onrten un >I Osrtein l

Kur - nnä Unännstait . vswpf - VLMlkll- Mlä ävllllendaüer . O . üN'm t '

K8N8 7 I7dr dis »dsnäs 7 17kr. Kür KriiolunAsdeaarktiAv unü Knwiliee

smpkoülsn . kensinn in alle » KrsistnAon . Kai u 8ept . Krmässi ^un^ - ^
im klon«« ( Omnibusl . Islspüon 84 . Der I>n»it ^ er « » kl ^—>

Druck und Verlag der Beruh. Hofmanuschen Buchdruckerei in Wildbad . Verantw. Redakteur E . Reinhardt, daselbst .
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